
Informations-Veranstaltung 07. Mai 2026

Betreutes Wohnen Collegium 2000 – Welche Unterstützungsmöglichkeiten gibt es?
„Leben bis zuletzt – in den eigenen vier Wänden. Wie kann das gelingen?“

Zu einer einfühlsamen und zugleich informativen Veranstaltung luden Birgit Kürten, Leitung 
des Betreuten Wohnens im Collegium 2000, Brigitte Schmitt-Hausser, Palliative-Care-
Fachkraft und Einsatzleitung des Hospizvereins Kirchheim e.V., sowie Barbara Fromm, 
Pflegedienstleitung der Nachbarschaftshilfe Kirchheim e.V., am 7. Mai die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Collegium 2000 sowie deren Angehörige herzlich ein.

Im Mittelpunkt des Vormittags stand eine Frage, die viele Menschen bewegt: Wie kann es 
gelingen, auch am Lebensende in der vertrauten Umgebung des eigenen Zuhauses zu bleiben? 
Mit großer Fachkompetenz und spürbarer Menschlichkeit stellten die Referentinnen die 
vielfältigen Unterstützungsangebote und Möglichkeiten der beteiligten Fachdienste vor. Sie 
zeigten auf, wie durch frühzeitige Planung und Inanspruchnahme von Hilfen ein tragfähiges 
Netzwerk entstehen kann, das Sicherheit, Geborgenheit und individuelle Begleitung 
ermöglicht.

Dabei wurde deutlich, wie eng und vertrauensvoll verschiedene Akteure zusammenarbeiten: 
Pflegedienste, Hausärztinnen und Hausärzte, spezialisierte ambulante Palliativteams, 
Apotheken, seelsorgerische Begleitung sowie weitere Berufsgruppen greifen ineinander, um 
eine ganzheitliche Versorgung zu gewährleisten – stets mit dem Ziel, den Menschen in seiner 
gewohnten Umgebung zu stärken und zu begleiten. Niemand muss diesen Weg allein gehen.

Trotz der Ernsthaftigkeit des Themas folgten die Teilnehmenden den Ausführungen mit 
großem Interesse und Offenheit. Es entstand nicht nur Verständnis, sondern auch ein Gefühl 
von Zuversicht. In der anschließenden Gesprächsrunde bot sich Raum für persönliche Fragen, 
Gedanken und den Austausch im kleineren Kreis – ein Moment der Begegnung, der vielen als 
besonders wertvoll in Erinnerung blieb.

So wurde dieser Vormittag mehr als eine reine Informationsveranstaltung – er wurde zu 
einem Moment der Begegnung, des Vertrauens und der leisen Gewissheit: Es gibt Wege, die 
auch am Lebensende tragen.


